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Genau wie der Youtuber ist auch
ein Fernsehkoch unmittelbar an
das Medium gebunden, das ihm
seine Berufsbezeichnung ver-
leiht.Wasaberpassiert,wenn im-
mer weniger Menschen Appetit
auf TV haben? Und sich auf Tik-
Tok und Instagram die Interessen

schneller ändern, als ein Rinderfilet gegart ist? Mit
seiner Agentur Sundance begleitet Oliver Wirtz Brito
denWandel der Branche seit 25 Jahren. Mit TimMäl-
zer ist er kürzlich fürDreharbeitendurch Japangereist,
Jorge González hat er einst zum TV-Partner vonHeidi
Klum gemacht. Digitalisierung und Streaming hätten
zu einer Explosion derMöglichkeiten geführt, sagt der
Künstlermanager heute. „Aber selbst die bekanntes-
ten Influencerwollen irgendwann ins Fernsehen.“

Dort, „im Fernsehen“ und in der Branche darum
herum, ist Oliver Wirtz Brito inzwischen selbst zur
Marke geworden. Er betreut seine Klienten nicht nur,
sondern entwickelt mit ihnen und seinem
Team die passenden TV-Formate gleich
mit. Gerade diskutiert er in Londonmit
den Entwicklern des Show-Erfolgs
„Master Chef“ über die Idee, Köche
aus verschiedenen Ländern gegen-
einander antreten zu lassen.
Spruchreif ist noch nichts, aber Bei-
spiele wie diese finden sich inWirtz
Britos Laufbahn viele: Jorge
González etwa hat früher als Stylist die
karierten Hemden für Tim Mälzer aus-
gesucht, der schon seit 2006 bei Sundance
unterVertrag ist. „Dannhabe ich irgendwanndie ame-
rikanische Version von ,Germany’s Next Topmodel‘
gesehen. Die hatten da so einen Typen auf hohen
Schuhen – der war genau wie Jorge, der nebenbei
immerMädels für Modenschauen trainierte“, erinnert
sich Wirtz Brito. Er kontaktiert die Produktion von
Heidi Klum – zwei Tage später sitzt Jorge im Flugzeug
nachLosAngelesund ist der neueCatwalk-Trainer der

Show.Auch als der Kubaner 2013 in die Jury der Tanz-
sendung „Let’s Dance“ (RTL)wechselt, ziehtWirtz Bri-
to imHintergrunddie Strippen.

„Ich sehe es als meinen Job an, herauszufinden, wo
etwas entsteht, das mit meinem Klienten wirklich zu-
sammenpasst, damit alle Beteiligten nachhal-
tig erfolgreich sein können“, sagt der Sun-
dance-Chef. Bevor SternekochAlexan-
der Herrmann das Gesicht von „The
Taste“ (Sat1) wurde, hatte beispiels-
weise keiner der damaligen Format-
verantwortlichen den bereits er-
folgreichen Franken auf dem
Schirm. In den folgenden Jahren
geht Herrmann in vier von sieben
Staffelnmit seinemKandidaten als Sie-
ger hervor. „Manchmal muss man eben
erst die Fantasie beflügeln, damit Potenziale
sichtbarwerden“, sagtWirtzBrito.Dasgilt genauso für
das Image seiner Stars. Wer sich für Sundance ent-

scheidet, wählt eine Rundum-Betreuung
durch eine Boutique-Agentur. Insgesamt
elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
kümmern sich in Hamburg um aktuell
acht Klienten. AmAnfang steht stets
ein Workshop, in dem es um USP,
Charakter undMarkenkern der Per-
sönlichkeit geht. Daraus entsteht ei-
ne Art Mission Statement, das als
Kompass für die mediale Zukunft von

Mälzer und Herrmann, von Thomas
Hayo, Rurik, SteffenHallaschkaundVicky

Leandros fungiert. Regelmäßig gleicht eine
Marktforschungmit Innofact die Performance aboder
prüft Potenziale neuer Produktideen.

DasGespür,wasaufdergroßenBühne funktioniert
und was nicht, trainiert Wirtz Brito schon früh. Als
15-Jähriger beginnt ermit demTanzsport undgewinnt
mehrere Meistertitel. Nach dem Abitur geht der ge-
bürtige Nienburger zur Bundeswehr, wird Offizier der
Reserve und Panzerkommandant. Diese Lebensphase

habe ihn wie keine andere zuvor geprägt, sagt Wirtz
Brito heute. Nach dem Marketingstudium in Arizona
sammelt er Erfahrungen bei Vok Dams auf Agentur-
und bei British American Tobacco auf Konzernseite,
bevor er 1998 sein eigenes Unternehmen, die heutige

Sundance Communications GmbH, gründet.
Der Manager spezialisiert sich auf Pro-
dukt- und Markeninszenierungen, un-
ter anderem für das „Goldene Lenk-
rad“ und Marken wie Olympus,
Weight Watchers, Nivea und Lindt.
2011 wird er als Künstlermanager
des Jahres mit dem LEA Live Enter-
tainmentAward ausgezeichnet.
Natürlich habe sich das Fernsehen

in all dieser Zeit verändert, für viele sei
es aber nach wie vor ein Sehnsuchtsort.

Er bekomme immer wieder Anrufe von be-
kannten Influencern, die von einer TV-Karriere träu-
men – „vielleicht, um die Eltern zu beeindrucken“. Die
Arbeit bei Sundance sei aber darauf ausgelegt, nicht
nur schnelle, kurzfristigeHypes zu bedienen. „Jemehr
Möglichkeiten es gibt, desto mehr müssen wir darauf
achten, uns nicht zu verzetteln“, sagt der Geschäfts-
führer. Gerade erst hat Sundance für Tim Mälzer mit
Bertelsmann einen 360-Grad-Vertrag geschlossen,
der ihn in sämtliche Medien der multimedialen App
RTL+ integriert. „Meine Klienten, die meistenMänner
über 50, können im linearen Fernsehmarkt erfolgreich
sein, wenn sie einfach so lange weitermachen, wie es
geht. Oder sie sind bereit, sich für die Zukunft und für
internationale Formate zuöffnen.“

Privat ist Wirtz Brito, der im Januar seinen 60. Ge-
burtstag gefeiert hat, meist schnell genervt von der
unübersichtlichenStreamingwelt.Wenner nicht gera-
demit seinem Ehemann die Renovierungsarbeiten am
Haus in der Lüneburger Heide koordiniert oder die
knapp 1400 Kochbücher sichtet, die der Vorbesitzer
zurückgelassen hat, landet er nach derMedienflut des
Arbeitstages meist beim selben Format: „Am Ende
zappenwir zuDogTV, damit unserHund ruhig ist.“

Appetit auf Erfolg
OLIVER WIRTZ BRITO kennt das Rezept für nachhaltige Karrieren im TV.
Über 25 Jahre voller schlauer Ideen und gutem Geschmack. VON KATRIN ANSORGE

Immer wieder
rufen bekannte
Influencer an, die
von einer großen
Karriere im Fern-
sehen träumen

Er bringt Jorge zu
Heidi Klum und
macht Alexander
Herrmann zum
Gesicht von
„The Taste“

Oliver Wirtz Brito (l.), hier mit dem
britischen Koch Jamie Oliver, hat zahlreiche
Karrieren im Fernsehen ermöglicht
und begleitet. Jetzt feiert seine Agentur
Sundance 25-jähriges Bestehen

Dörte Spengler-Ahrens ist
für die meisten in der
Branche untrennbar mit
ihrem langjährigen Ar-

beitgeber Jung von Matt verbun-
den. Und doch sah es zuletzt da-
nach aus, als seien ihreTagebei der
Kreativschmiede gezählt: Zuerst
haben Szymon Rose und Daniel
Schäfer das kreative Ruder über-
nommen,dannwurdederHambur-
ger Standort umstrukturiert und
Spengler-Ahrens’ eigene Agentur
JvM/Saga aufgelöst. Welche Per-
spektive es in diesemKonstrukt für
DeutschlandsprominenteKreative
geben könnte, hat die Agentur
nun selbst beantwortet: Spengler-
Ahrens übernimmt eine gruppen-
übergreifende Position als Non-
ExecutiveCreativeChairwoman.

Das sieht nach der perfekten
Lösung für alle Beteiligten aus:
Die international hoch angesehene
Werbeexpertin wird künftig noch
stärker als bisher eine repräsentati-
veRolle in derAgentur spielen.Das
passt sehr gut zu ihrer ehrenamt-
lichen Tätigkeit als Präsidentin des
Art Directors Club für Deutsch-
land. Sie wird Jung von Matt auch
künftig bei Kongressen und Award
Shows vertreten und die CCOs in
der Außendarstellung der Agentur
unterstützen. Auch kümmert sich
Spengler-Ahrens weiterhin feder-
führend um die Award-Prozesse

der erfolgsverwöhnten Kreativ-
schmiede. Gemeinsam mit Schäfer
undRosewird sie anTrainings- und
Schulungsprogrammen arbeiten
und als Mentorin für Nachwuchs-
kreative tätig sein. In diesem Kon-
text liegt ein besonderer Fokus auf
dem Thema Gender Equality und
dem Aufspüren von Talenten in-
ner- und außerhalb von JvM. Die
neuen Aufgaben bedeuten auch,
dass sich die hoch dekorierte Krea-
tive stärker aus dem operativen
Geschäft zurückzieht.

Sie selbst bezeichnet ihrenkünf-
tigen Job als eine für sie maßge-
schneiderte Position und freut sich
über die Anerkennung für und die
Wertschätzung von Leistung und
Erfahrung, die mit dieser Ernen-
nung einhergehen. Die Co-CCOs
der Agenturgruppe Rose und
Schäferbezeichnen ihreKollegin als
kreativeUrgewalt und Ikone. Selbst
Agenturgründer Jean-Remy von
Matt lässt es sich nicht nehmen,
den Karriereschritt von Spengler-
Ahrens, die er vor 28 Jahren einge-
stellt hat, zu kommentieren: „Dörte
zu Jung von Matt zu holen, war si-
cher eine meiner besten Ideen. Sie
macht vor, was möglich ist, wenn
Talent und Wille in einer Person
aufeinandertreffen.“ BU

Neuer Job für
die Königin
der Kreation
DÖRTE SPENGLER-AHRENS
wird Creative Chairwoman
bei Jung von Matt

Eine Ikone: Dörte Spengler-Ahrens
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